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"Lebensmittelverschwendung in allen Bereichen wirksam reduzieren"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 18/22360 vom 20.04.2022

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 18/23594 des LA vom 01.06.2022

3. Beschluss des Plenums 18/23751 vom 19.07.2022

4. Plenarprotokoll Nr. 120 vom 19.07.2022
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Antrag 

der Abgeordneten Ruth Müller, Martina Fehlner, Annette Karl, Florian von Brunn, 
Volkmar Halbleib, Natascha Kohnen, Markus Rinderspacher, Dr. Simone 
Strohmayr, Arif Taşdelen, Margit Wild, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, 
Michael Busch, Christian Flisek, Harald Güller, Alexandra Hiersemann, Doris 
Rauscher, Florian Ritter, Stefan Schuster, Diana Stachowitz, Ruth Waldmann SPD 

Lebensmittelverschwendung in allen Bereichen wirksam reduzieren 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, ein Maßnahmenpaket aufzulegen, um Lebens-
mittelverschwendung in den Bereichen Lebensmittelverarbeitung, Außer-Haus-Ver-
zehr, Landwirtschaft und Lebensmittelhandel wirksam zu reduzieren. 

 

 

Begründung: 

Der völkerrechtswidrige Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine verschärft beste-
hende Probleme. Die Ernährung von möglichst vielen Menschen – nicht nur in Deutsch-
land – zu sichern, ist eines davon. Der schnelle Reflex führt zu Forderungen, verschie-
dene Vorschriften zum Schutz des Klimas, der Umwelt und der Artenvielfalt unter diesen 
Umständen abzuändern. Diese Forderungen übersehen das große Ganze, wonach 
z. B. der Klimawandel nicht pausiert. Wir müssen die gegenwärtige Krisensituation nut-
zen, um nachhaltigere und stabilere Strukturen zu implementieren. Ein Baustein hierzu 
ist die Reduzierung der Lebensmittelverschwendung. Was gegessen und nicht entsorgt 
wird, muss andernorts nicht erst angebaut werden. 

Nach Auskunft des Staatsministeriums vom 31.03.2022 ergab die Studie „Fortlaufende 
Erfassung von Lebensmittelverlusten in Bayern“, dass das Aufkommen von vermeidba-
ren Lebensmittelverlusten insgesamt auf einem Niveau von 988 000 Tonnen 2012 und 
992 000 Tonnen 2015 nahezu unverändert geblieben ist. Aktuellere Daten für Bayern 
liegen nicht vor. Die weitere Berichterstattung erfolgt durch den Bund im Rahmen der 
gemeinsamen „Nationalen Strategie zur Reduzierung der Lebensmittelverschwendung“ 
von Bund und Ländern. 

Insgesamt entfallen in Bayern 39 Prozent der Lebensmittelverluste auf private Haus-
halte, 19 Prozent auf die Lebensmittelverarbeitung, 18 Prozent auf den Außer-Haus-
Verzehr, 17 Prozent auf die Landwirtschaft und 7 Prozent auf den Lebensmittelhandel. 
Das größte Reduktionspotenzial ergibt sich daher anteilsmäßig auf der Ebene der pri-
vaten Haushalte. Hier plant das Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Verbraucherinnen und Verbraucher zukünftig verstärkt in Zusammenarbeit mit 
Kommunen für die Vermeidung von Lebensmittelverschwendung zu sensibilisieren. 
Erste Maßnahmen befinden sich nach Auskunft des Staatsministeriums in der Planung, 
z. B. Anregungen und praktische Hilfen für den Privathaushalt, Lagertipps für Lebens-
mittel oder Reste-Rezepte, um den Lebensmittelverbrauch vor Ort im Haushalt optimie-
ren zu können. 

Diese Maßnahmen sind zu begrüßen. Sie reichen aber nicht aus, wenn man berück-
sichtigt, dass 61 Prozent der Lebensmittelverluste auf die Bereiche Lebensmittelverar-
beitung, Außer-Haus-Verzehr, Landwirtschaft und Lebensmittelhandel entfallen. Hier 
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besteht dringender Handlungsbedarf, die einzelnen Bereiche einer Untersuchung zu 
unterwerfen, um ein Maßnahmenpaket aufzulegen, mit dem die Lebensmittelverluste 
reduziert werden können. Bayern muss hier das eigene Verbesserungspotenzial stärker 
in den Fokus nehmen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Martina Fehlner, Annette Karl u.a. SPD 
Drs. 18/22360 

Lebensmittelverschwendung in allen Bereichen wirksam reduzieren 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Ruth Müller 
Mitberichterstatterin: Petra Högl 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag 
nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 51. Sitzung am  
1. Juni 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Enthaltung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Leopold Herz 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Martina Fehlner, Annette Karl, Florian von 
Brunn, Volkmar Halbleib, Natascha Kohnen, Markus Rinderspacher, Dr. Simone 
Strohmayr, Arif Taşdelen, Margit Wild, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, 
Michael Busch, Christian Flisek, Harald Güller, Alexandra Hiersemann, Doris 
Rauscher, Florian Ritter, Stefan Schuster, Diana Stachowitz, Ruth Waldmann SPD 

Drs. 18/22360, 18/23594 

Lebensmittelverschwendung in allen Bereichen wirksam reduzieren 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Vorab ist aber noch über zwei Anträge der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN ge­

sondert abzustimmen.

Zunächst lasse ich über die Listennummer 7 der Anlage zur Tagesordnung abstim­

men, den Antrag betreffend "Diversität im Kulturbereich I: Diversitätskriterien für den 

Bayerischen Filmpreis entwickeln" auf Drucksache 18/22231. Der federführende Aus­

schuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung emp­

fiehlt Zustimmung in folgender Fassung: "Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

schriftlich zu berichten, wie bei der Besetzung der Jury bzw. Auswahlausschüsse Di­

versitätskriterien stärker berücksichtigt werden können."

Wer dem Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN in dieser Fassung zustim­

men möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜ­

NEN, der CSU, der FREIEN WÄHLER und der SPD. Gegenstimmen bitte ich anzuzei­

gen. – Das sind die Fraktionen der AfD und der FDP sowie der fraktionslose 

Abgeordnete Swoboda. Stimmenthaltungen? – Der fraktionslose Abgeordnete Klin­

gen. Damit ist dem Antrag zugestimmt.

Meine sehr verehrten Damen und Herren, nun komme ich zur Gesamtabstimmung 

über die Liste.

(Zurufe)

– Entschuldigung. Es gibt noch einen zweiten Antrag zur Abstimmung, die Listennum­

mer 5: Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Susanne Kurz 

und anderer und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) "Diversität im Kulturbereich II: 

Diversitätskriterien für bayerische Filmfördermittel entwickeln", Drucksache 18/22216. 
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Der federführende Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 

Digitalisierung empfiehlt Zustimmung in folgender Fassung: "Die Staatsregierung wird 

aufgefordert, schriftlich zu berichten, wie bei der Filmförderung Diversitätskriterien 

stärker berücksichtigt werden können."

Wer dem Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN in dieser Fassung zustim­

men möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die GRÜNEN, die SPD, 

die FREIEN WÄHLER, die CSU. Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – Das sind die 

FDP und die AfD sowie die beiden fraktionslosen Abgeordneten Klingen und Swobo­

da. Damit ist der Antrag angenommen.

Jetzt kommen wir zur Gesamtabstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen 

Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN, der SPD, der 

FREIEN WÄHLER, der CSU, der FDP, der AfD. Gegenstimmen? – Stimmenthaltung­

en? – Die beiden Fraktionslosen haben nicht mitgestimmt. Gut, dann ist das so. Damit 

übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
120. Plenum, 19.07.2022 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 2



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 120. Vollsitzung am 19. Juli 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 120. Vollsitzung am 19. Juli 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 120. Vollsitzung am 19. Juli 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 120. Vollsitzung am 19. Juli 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 120. Vollsitzung am 19. Juli 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 120. Vollsitzung am 19. Juli 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 120. Vollsitzung am 19. Juli 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 120. Vollsitzung am 19. Juli 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 120. Vollsitzung am 19. Juli 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 120. Vollsitzung am 19. Juli 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 
zur 120. Vollsitzung am 19. Juli 2022


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 18/22360 vom 20.04.2022
	Beschlussempfehlung mit Bericht 18/23594 des LA vom 01.06.2022
	Beschluss des Plenums 18/23751 vom 19.07.2022
	Plenarprotokoll Nr. 120 vom 19.07.2022

